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Liebe Mitglieder

2021 ist manches verschwunden. Anderes ist gewor-
den. Vieles wird noch. 

Die Hälfte unseres Röschibachplatzes ist verschwun-
den. Er gibt Platz frei für einen Ersatzneubau. Mitten-
durch zieht sich plötzlich eine weisse, zwei Meter hohe 
Bauwand. Sie schreit geradezu nach Sprayereien. 
Es dauert nicht lange, bis sie verschmiert ist. Getto  
Feeling? Nein! Künstler sollen die Wand gestalten. Zu-
sammen mit dem Nordbrüggli, der Offenen Jugend 
Arbeit und dem Gemeinschaftszentrum Wipkingen ist 
aus einer Bauwand eine Kunstwand geworden. Eine 
Vernissage wird es noch geben.

Die Seil-Aufhängung für unsere Weihnachtsbeleuchtung 
«Hale Bopp» ist verschwunden. Abgehängt wegen dem 
Ersatzneubau. Tristes Grau? Nein! Weihnachtsstimmung 
soll sich auf unserem Quartierplatz verbreiten. Die Licht-
künstler von «Projektil» gestalten zwei Dias, die Elemen-
te aus Wipkingen aufnehmen. Daraus ist eine Projektion 
mit zwei lichtstarken Scheinwerfern geworden, die den 
Röschibachplatz in magisches Licht hüllen. Kommende 
Weihnachten wird es noch zwei Dias mehr geben.
 
Der historische Obelisk-Brunnen auf dem Röschibach-
platz ist hinter der Bauwand verschwunden. Kein Was-
ser? Nein! Dank der Tatkraft des Schreiners und des 
Sanitärs aus dem Quartier ist der temporäre «Bisongras-
brunnen» geworden. Er speist unsere Frischwarenmarkt-
stände mit Frischwasser und löscht unseren Durst. Wenn 
der Ersatzneubau fertig erstellt ist, wird unser Obelisk-
Brunnen wieder zu neuem Leben erwachen.

Das öffentliche WC beim Bahnhof ist verschwunden. 
Ein Raub der Flammen. Nachtbubenstreich am helllich-
ten Tag. Kein WC? Nein! Aus dem WC ist temporär ein 
«Kompotoi» auf dem Röschibachplatz geworden. Ar-
ven-Holz-Duft und Herzli-Chalet-Feeling. Langfristig ist 

dies aber keine Lösung. Über 
200 Personen unterzeichneten 
die Petition für ein richtiges 
WC. Mit Erfolg. Das Hochbau-
amt plant nun definitiv. Das 
Züri-WC im Zentrum von Wip-
kingen wird noch.
Gemeinsam sind wir stark und 
können viel bewegen. 
Danke für Ihre Unterstützung!

Für den Vorstand des QV Wipkingen
Beni Weder, Präsident
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WER KÄNNT DE WILLy?

Wer kännt de Willy?
Vor über hundert Jahren, kurz nach der Spanischen Grippe brach Willy Siegfried, ein Wipkinger Urge-
stein, mit dem Dampfer Arlanza nach Südamerika auf. Die Überfahrt hielt der junge Abenteurer in einem 
Reisetagebuch fest. In den 20er-Jahren arbeitete Siegfried als Koch in Argentinien, Brasilien und Mon-
tevideo – Bilder im Badekleid am Strand und unter Palmen zeugen von der Ferne. Der Quartierverein 
Wipkingen möchte die Geschichte dieses Abenteurers, dessen Nachlass ihm angetragen wurde, neu 
erzählen – mit Unterstützung der Wipkingerinnen und Wipkinger.

«Wir nähern uns Rio de Janeiro und wir freuen 
uns alle, dass hier ein längerer Aufenthalt 
gemacht wird. Es war wie ein Zauber, wenn 
man diese Beleuchtung sah mit all den kleinen 
Inseln. Hier konnten wir das erste mal direkt 
vom Schiff ans Land steigen was wir uns nicht 
zweimal sagen liessen.» 

 Aus dem Reisetagebuch von Willy Siegfried

Nach seiner Reise nach Südamerika kehrte Willy Siegfried 
zurück, arbeitete fortan im Wipkinger Restaurant «Anker», das 
sein Vater führte und übernahm nach dessen Tod den Betrieb.
Bis in die 60er-Jahre war das Restaurant Anker eine Institution 
in Wipkingen. Mit dem Bau der Hardbrücke und den städte-
baulichen Entwicklungen rund um den Escher-Wyss-Platz 
musste der «Anker» dem Verkehr weichen und wurde abgerissen. 

Der Nachlass von Willy Siegfried lässt vermuten, dass für 
persönliche Notizen und Tagebücher im hektischen Alltag als 
Koch und Wirt keine Zeit blieb. Darin finden sich hauptsächlich 
Bilder des Restaurants, Zeitungsartikel und zahlreiche büro- 
kratische Dokumente und Briefwechsel. Dem Quartierverein 
Wipkingen stellt sich daher die Frage, wie man Siegfrieds 
Restaurant «Anker» und dessen Geschichte neu aufleben 
lassen könnte und damit dem Nachlass in seiner Bedeutung 

gerecht wird. Dabei möchte der Quartierverein Wipkingen 
bewusst nicht allein, sondern mit den Menschen aus  
Wipkingen zusammen kreative und unkonventionelle Ideen 
entwickeln.

Denkbar wäre vieles: Mit einem Pop-Up-Restaurant könnten 
Zürcher Köchinnen und Köche, und Gastronominnen und 
Gastronomen die vielen Notizen und Rezepte, welche Willy auf 
seinen zahlreichen Reisen sammelte, zeitgemäss und neu 
interpretieren. Eine künstlerische Intervention am Standort des 
ehemaligen «Anker» wiederum könnte den Spazierenden und 
Flanierenden auf dem Kloster-Fahr-Weg subtil und unaufgeregt 
ein Stück Wipkinger und Zürcher Stadtkultur vermitteln – dort 
wo oben drüber der Verkehr über die Hardbrücke dröhnt. 
Der Quartierverein Wipkingen möchte Interessierte, Künstlerin-
nen, Köche, Kreative und «Anker» -Kenner dazu einladen, sich 
zu diesen oder weiteren Ideen einzubringen. 

Mitmachen?
Wer sich eine Projektmitarbeit vorstellen kann, ist 
herzlich eingeladen sich bis zum 30. April per E-Mail 
unter info@wipkingen.net (Betreff «Willy») zu melden.

Willy Siegfried beim Flanieren in Mar del Plata, 
Argentinien

Alte Wipkingerbrücke mit dem Restaurant «Anker» im Hintergrund
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Macher von «Illuminarium» gestalten die diesjährige Wipkinger 
Weihnachtsbeleuchtung

Da die Abspannseile für die traditionelle Weih-
nachtsbeleuchtung wegen des Neubaus am Röschi-
bachplatz demontiert werden mussten, konnten 
die «Hale Bopps» 2021 nicht vom Himmel leuch-
ten. Das farbige Highlight für Gross und Klein 
durfte aber auf keinen Fall gänzlich fehlen. Kur-
zerhand fragte der Quartierverein Wipkingen des-
halb die Lichtkünstler von «Projektil» an, ob diese 
eine Illumination für den Platz kreieren könnten – 
mit Erfolg.
 
Anfang Dezember 2021 gab Roman Beranek, Creative Direktor 
und Gründer von Projektil, einen Einblick in das Projekt und die 
Arbeit von «Projektil».

Wie kam es dazu, dass Sie schlussendlich entschieden, 
den ganzen Röschibachplatz zu beleuchten?
Am Anfang war die Idee, die Bäume auf dem Platz zu beleuch-
ten, das war aber eher unpraktisch, genauso wie die Fassaden, 
das wäre eher schwierig umzusetzen gewesen. So sind wir  
dann auf das Beleuchten des Platzes selbst gekommen. Mit der 
Projektion werden nun auch die Bäume mitbeleuchtet, aber eben 
nicht nur, sondern der ganze Platz wird in die Lichter getaucht.

Wie sind Sie vorgegangen, wie haben Sie sich inspirieren 
lassen?
Die Vorgabe war, in einer Art und Weise die «Hale Bopps» zu 
zitieren. Nun, finden wir bei einer Beleuchtung grundsätzlich 
Farben und Muster immer sehr schön, weil diese sich verwan-
deln, wenn Menschen darauf treffen. Und dann fanden wir es 
cool, etwas Spezielles für Wipkingen zu kreieren. Wir haben  
also einen Kalender mit 31 Sujets entworfen. Diese bestehen 
aus Symbolen, Objekten oder Orten, die alle etwas mit Wipkin-
gen oder mit Weihnachten zu tun haben. Diese Sujets erzählen 
die Geschichte, die wir auf dem Platz erzählen und die für alle 

Besucher zu einer Entdeckungsreise wird. So kann man zum  
Beispiel in der Projektion eine Zahl entdecken und dann 
schauen, welcher Ort oder welches Objekt sich dahinter 
versteckt.

Für was steht «Projektil» und welche anderen Projekte 
begleiten Sie?
Wir sind ein Art-Tech-Unternehmen, eine Innovationsboutique. 
Wir arbeiten mit Technologie, mit Licht und erzählen Geschich-
ten und verwandeln damit Räume und Plätze. Aktuell läuft das 
«Illuminarium» im Landesmuseum, welches wir gestalten duf- 
ten. Auch haben wir dieses Jahr die «Frida Kahlo Show» in der 
Lichthalle MAAG, erneut das «Light Ragaz» in der Tamina- 
schlucht sowie «Genesis» in der Kirche Offenen St. Jakob hier  
in Zürich umgesetzt. Unser Terminkalender ist voll bis Ende 
nächsten Jahres.

Vom Quartierverein Wipkingen und dem ganzen Quartier ein 
grosses Dankeschön für eure Super-Illumination hier auf dem 
Röschibachplatz!
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Eine Liebesgeschichte

Im September 2018 wurde er geboren, hier in 
Wipkingen, unweit des Röschibachplatzes. Der 
Instagram-Account «quartiervereinwipkingen» des 
Quartiervereins Wipkingen. Er erlebte eine farben-
frohe und intensive Kindheit, war kreativ, mit seiner 
Kamera viel an der frischen Luft und oft, gefolgt 
von ein paar Freunden, auf dem Röschibachplatz 
– besonders zur Weihnachtszeit, wenn dort die 
Weihnachtsbeleuchtung hing und deren Farben 
am winterlichen Himmel im kalten Wind tanzten.
 
Die Zeit verging, er wurde Teenager und verlor – fast von einem 
Tag auf den anderen – plötzlich die Lust an allem. Am Röschi-
bachplatz. Am Austausch mit seinen Freunden. An seiner Kame-
ra. Am Fotografieren, am Teilen von Bildern, am Kommentieren 
dieser. An Instagram. Es folgten Monate der vollkommenen Zu-
rückgezogenheit, der absoluten Funkstille. Bis im November 2020 
etwas Magisches passierte: Er verliebte sich. Heftig, intensiv. 
Hals über Kopf – in unser schönes Quartier Wipkingen. 

Seither ist er wieder vollkommen lebendig, oft mit seiner Kamera 
unterwegs und entdeckt stets neue Seiten an seiner grossen 
Liebe, die er mit uns teilt. Gibt es Schöneres? 

Macht euch selbst ein Bild: 
Instagram-Account «quartiervereinwipkingen» 
https://www.instagram.com/quartiervereinwipkingen/

Zürcher Krimipreisverleihung

Dieses Jahr wurde in siebzehn Krimis ermittelt, 
gemordet, gelitten, gelebt und geliebt. Dabei wur-
den dramatische, verwirrende und manchmal 
auch durchschaubare Geschichten erzählt. In 
diesen werden Protagonistinnen, Protagonisten 
und Nebenfiguren mal mit all ihren Stärken und 
Schwächen tiefgründig beschrieben, mal ober-
flächlich skizziert.

Mancher Krimi zieht in den Bann, bei manch anderem braucht 
es Durchhaltevermögen, um dran zu bleiben und den Faden 

nicht zu verlieren. So vielfältig sind die Zürcher Krimis. Nun 
sind für die baldige Zürcher Krimipreisverleihung die Würfel  
gefallen. Die Jury hat folgende drei Krimis für den Zürcher Krimi-
preis 2020 / 2021 nominiert: 

– Eva Ashinze mit «Winterthur 1937»
– Petra Ivanov mit «Stumme Schreie»
– Gabriela Kasperski mit «Zürcher Filz»

Am Montag, 9. Mai um 20:00 Uhr wird die Siegerin des Zür- 
cher Krimipreises in der Buchbar Sphères erkoren. Marco 
Caduff führt durch den Abend, an welchem auch musikalisch 
viel geboten wird. Die Krimis können im Anschluss an die 
Preisverleihung erworben werden: die Autorinnen signieren 
diese gerne.
 

Der Zürcher Krimipreis

Mit dem Zürcher Krimipreis wird jeweils der beste 
Kriminalroman des Jahres gewürdigt, der in der Stadt 
oder dem Kanton Zürich spielt, spannend geschrieben 
ist und das Zürcher Lokalkolorit überzeugend wieder-
gibt. Initianten des Zürcher Krimipreises sind das GZ 
Wipkingen und der Quartierverein Wipkingen. Alle 
Kriminalromane, die in deutscher Sprache verfasst sind, 
in Zürich spielen und im Buch- oder Taschenbuchformat 
publiziert werden, sind zum Wettbewerb zugelassen. 
Mehr auf www.krimipreis.ch
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VerWANDlung – oder wie aus einer Bauwand ein Kunstwerk wird

Feierabend in Wipkingen! Der lässt sich – beson-
ders bei mildem Wetter und im Sommer – wun-
derbar geniessen auf dem Röschibachplatz. Mit 
einem Glas Wein, einem Bier oder sonst etwas 
Flüssigem, während man sich dabei die letzten 
Sonnenstrahlen auf das Gesicht scheinen lässt 
und das bunte Treiben beobachtet.
 
Nicht zuletzt darum ist der Röschibachplatz ein beliebter Treff- 
punkt in Wipkingen. Doch seit einem Jahr wird gebaut: eine 
grosse weisse Bauwand dominiert den Röschibachplatz und 
das Verweilen an diesem beliebten Treffpunkt ist stark einge-
schränkt. Damit es in der Bauphase dennoch einen guten 
Grund gibt, auf beim Röschibachplatz vorbeizuschauen, haben 
der Quartierverein Wipkingen, das GZ Wipkingen und das  
Nordbrüggli das Projekt «VerWANDlung» lanciert. Im Rahmen 
dieses Projekts haben Künstlerinnen und Künster im Jahr 2021 
aus einer unschönen weissen Bauwand ein Kunstwerk erschaf- 
fen. In der Galerie unter freiem Himmel können die unterschied-
lichen Werke bestaunt werden und die Ausstrahlung der farben- 
frohen Gestaltung lädt zu einem angenehmen Verweilen mit 
Atmosphäre auf dem Röschibachplatz ein.

Die «VerWANDlung» ist ein gelungenes Projekt. Dies soll am 
Donnerstag, 7. April im Rahmen einer Vernissage gefeiert wer- 
den, bei der auch die Künstlerinnen und Künster vor Ort sein 
werden. 

Alle weiteren Details werden zeitnah auf www.wipkingen.net 
bekannt gegeben. 
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840 Taschen für 8037

Jeden Dienstag von 16:00 bis 20:00 und den je-
den Samstag von 08:00 bis 16:00 Uhr sieht man 
ihn von weitem: den Wipkinger Frischwarenmarkt 
auf dem Röschibachplatz. Und den schwarz-
weissen Shopper des Quartiervereins Wipkingen 
mit dem einzigartigen Design, der an so manchem 

Stand aushängt und an einem Haken im Wind 
tanzt. 
  
Der Shopper des Quartiervereins Wipkingen ist seit Frühjahr 
2021 verfügbar und wurde seither mit Freude verschenkt, er- 
worben und getragen. Er wird von über 840 Wipkingerinnen 
und Wipkingern und Freunden des Quartiers regelmässig über 
die Schulter gestreift, mit Einkäufen gefüllt, zum Sport mitge-
nommen oder einfach beim Flanieren durchs Quartier getragen 
– als geschätzter, schicker, treuer und unverwechselbarer 
Begleiter. 

Der Quartierverein Wipkingen ist begeistert, dass sich der 
Shopper so grosser Beliebtheit erfreut: tragt ihn weiter mit 
Stolz und oft – oder immer. Und seid herzlich eingeladen noch 
eines der wenigen Exemplare zu erwerben, die es noch an den 
Ständen des Frischwarenmarkts, im «Kafi Tintefisch» im GZ 
Wipkingen, im «Kiwi Shop» oder direkt beim Quartierverein 
Wipkingen für CHF 5.– das Stück zu kaufen gibt. 

Experiment virtueller Weihnachtsmarkt

Baustellen und Corona haben die Durchführung 
des traditionellen Weihnachtsmarktes auf dem 
Röschibachplatz verunmöglicht. Doch wurde aus 
den Reihen der langjährigen Standbetreiberinnen 
und Standbetreiber der Wunsch nach einem On-
line-Markt an den Quartierverein Wipkingen her-
angetragen.  

Der Vorstand wollte nichts unversucht lassen und richtete auf 
der Vereins-Homepage wipkingen.net einen virtuellen Markt-
platz ein. Um Interessierten das Stöbern zu erleichtern, wurden 

acht Produkte-Gruppen geschaffen. Ein überschaubarer Kreis 
von optimistischen Märktlerinnen und Märktlern nutzte die 
Chance, ihre Produkte im November und Dezember 2021 auf 
dieser Plattform anzubieten. Wie sich aus der anschliessenden 
Umfrage ergab, konnten jedoch trotz aufwändiger Präsentation 
mit Fotos und Produkte-Beschreibungen praktisch keine 
Kundinnen und Kunden über diesen Kanal gewonnen werden. 
Dies bestätigt, dass ein Weihnachtsmarkt auch im digitalen 
Zeitalter primär vom Ambiente der verschiedenen Stände und 
den persönlichen sozialen Kontakten lebt.

Der nächste Wipkinger Weihnachtsmarkt ist auf den 26. Nov- 
ember 2022 geplant. Hoffen wir, dass er wieder im traditionel-
len Rahmen stattfinden kann!

Wipkinger Frischwarenmarkt auf dem Röschibach-
platz: 
Jeweils Dienstags von 16:00 bis 20:00 Uhr 
Samstags von 08:00 bis 16:00 Uhr

«Kafi Tintefisch» im GZ Wipkingen: 
Montag – Freitag von 10:00 – 18:00 Uhr (im Sommer bis 
19:00 Uhr) 
Samstag – Sonntag von 14:00 – 18:00 Uhr (im Sommer 
bis 19:00 Uhr) 

«Kiwi Shop»:
Montag – Freitag von 09:00 – 17:00
Samstags von 10:00 – 17:00 Uhr

Quartierverein Wipkingen: 
feedback@wipkingen.net
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Jahresrechnung 2021

in CHF 31.12.2021  Vorjahr

Aktiven

Kasse 1 560.45 1 050.00

Kasse USD (USD 0.10, «Glücksbringerdime») 0.09 0.00

PostFinance AG Vereinskonto 80-4329-9 34 059.44 30 674.28

ZKB Sparkonto 7.119505.8 29 371.75 29 368.80

Sonstige Forderungen aus L.u.L. 9 710.00 11 772.72

Aktive Rechnungsabgrenzungen 10 988.55 11 220.65

Vorräte Promotionsartikel 1.00 0.00

Total Umlaufvermögen 85 691.28 84 086.45 

Bahnhof-WC Wipkingen 0.00 1.00

Total Anlagevermögen  0.00 1.00

Total Aktiven 85 691.28 84 087.45

Passiven

Verbindlichkeiten aus L.u.L. 13 151.90 698.30

Passive Rechnungsabgrenzungen 10 115.75 8 302.00

Rückstellung Hale Bopp 5 298.37 5 298.37

Total kurzfristiges Fremdkapital 28 566.02 14 298.67 

Vereinskapital 69 788.78 58 398.64

Jahresergebnis -12 663.52 11 390.14

Total Eigenkapital 57 125.26 69 788.78

Total Passiven 85 691.28 84 087.45

Bilanz  

Jahresergebnis 2021
Die Mitgliederbeiträge blieben im Vergleich zum Vorjahr auf 
nahezu unverändert hohem Niveau. Diesbezüglich ist Ihnen, 
geschätzte Mitglieder, wiederum ein herzliches Dankeschön 
dafür auszusprechen, dass Sie sich auch in der ausserordent-
lichen Lage gewohnt solidarisch zeigten und mit Ihren Beiträgen 
und Ihrem Engagement den Quartierverein Wipkingen und da- 
mit das Quartier und seine Bevölkerung unterstützen. 

Im Jahr 2021 erhielt der Quartierverein Wipkingen höhere Bei- 
träge von der Stadt Zürich als noch im Jahr 2020, da diese 
Beiträge zum Teil abhängig davon sind, wie viele Veranstaltun-
gen die einzelnen Quartiervereine in einem Jahr durchführen und 
der Quartierverein Wipkingen im Jahr 2021 verhältnismässig 
mehr Veranstaltungen durchführte als andere Quartiervereine. 
Des Weiteren ist dem Quartierverein Wipkingen die Stadtpolizei 
Zürich bezüglich den Frischmarktbewilligungsgebühren 2021 
entgegenkommen. Der Nettoerfolg (CHF 13 623.– ) des Frisch- 
warenmarktes fiel somit noch erfreulicher aus als im Vorjahr.
 
Weitere wesentliche Abweichungen zum Vorjahr ergaben sich 
bei folgenden Positionen:

Neuer Aufwand «Kunstbauwand»: Lokale Künstlerinnen und 
Künstler haben die Bauwände der Grossbaustelle am Röschi-
bachplatz künstlerisch gestaltet, wofür sie mit CHF 300.– 
pro Wand entschädigt wurden. Diesbezüglich ist dem Bauherr 
ein herzliches Dankeschön auszusprechen. Er hatte sich mit 
CHF 3 000.– an den Kosten für die Kunstbauwand beteiligt. 
 
Im Aufwand 2021 sind ebenso die Kosten für die temporäre 
Weihnachtsbeleuchtung der Lichtkünstler von «Projektil» ent- 
halten, welche eine positive Resonanz und viele erfreute Rück- 
meldungen ausgelöst hatte.
 
Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 12 663.52 und wurde erneut durch die Amarillo 
Treuhand (Daniel Bosshard und Thomas Zehnder) revidiert. Der 
Vorstand des Quartiervereins Wipkingen bedankt sich herzlich 
für die (wiederum unentgeltlich) durchgeführte Revision.
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in CHF 2021  Vorjahr

Mitgliederbeiträge Total 28 030.00 28 130.00

Spenden 2 630.00 1 740.00

Debitorenverluste und Veränderung Delkredere -3 040.00 -2 310.00

Beiträge Stadt Zürich 19 903.20 12 665.00

Ertrag Weihnachtsmarkt 0.00 0.00

Ertrag Frischmarkt 17 039.98 15 532.57

Ertrag Flohmarkt 0.00 0.00

Ertrag Zürihegel 0.00 0.00

Ertrag Public-Viewing 0.00 0.00

Ertrag Räbeliechtliumzug 0.00 0.00

Ertrag Bahnhof-WC Wipkingen 992.19 5 287.00

Ertrag Promotionsartikel 81.00 0.00

 Ertrag Kunstbauwand 3 000.00 0.00

Ertrag aus Vereinstätigkeit 68 636.37 61 044.57 

Unterstützung Quartieraktivitäten -5 100.00 -145.99

Aufwand Engagiertenfest -1 000.00 0.00

Aufwand Projekte mit GZ Wipkingen -2 000.00 -2 000.00

Aufwand Ressort Verkehr und Städtebau -4 320.00 0.00

Aufwand Waidblick -6 346.90 -4 771.10

Aufwand Wipkinger Zeitung -8 392.80 -8 648.05

Aufwand Krimipreis -3 031.00 -664.90

Aufwand Hale-Bopp Betrieb Demontage und Lagerung -3 207.35 -5 270.05

Aufwand Hale-Bopp Reparaturen 0.00 0.00

Aufwand temporäre Weihnachtsbeleuchtung -11 428.70 0.00

Aufwand Weihnachtsmarkt 0.00 -721.80

Aufwand Frischmarkt -3 416.50 -6 356.00

Aufwand Flohmarkt 0.00 0.00

Aufwand Zürihegel 0.00 0.00

Aufwand Public-Viewing 0.00 0.00

Aufwand Räbeliechtliumzug -1 000.00 0.00

Aufwand Bahnhof-WC Wipkingen -2 975.85 -10 436.20

Erhaltene Versicherungsleistung Schaden Bahnhof-WC 1 800.00 0.00

Aufwand Promotionsartikel -6 879.65 0.00

Aufwand Kunstbauwand -5 486.65 0.00

Aufwand diverse Projekte -1 248.15 00.00

Aufwand aus Vereinstätigkeit  -64 033.55 -39 014.09

Bruttoergebnis 4 602.82 22 030.48
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in CHF 2021  Vorjahr

Aufwand Generalversammlung -8 055.10 -4 569.65

Aufwand Vorstandssitzungen -400.00 -400.00

Aufwand Vorstand -1 206.20 0.00

Büromaterial -1 251.00 -1 133.05

Porti -282.60 -248.60

Aufwand Homepage -1 083.50 -540.15

Unterhalt EDV -681.55 -380.00

Inserate und Werbung -2 420.40 -1 698.90

Beiträge -570.00 -750.00

Sonstiger Aufwand und Versicherungen -1 100.25 -721.90

Verwaltungsaufwand -17 050.60 -10 442.25 

Vereinsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen -12 447.78 11 588.23

Abschreibungen 0.00 -1 999.000

Vereinsergebnis vor Zinsen -12 447.78 11 588.23

Finanzertrag 2.95 2.95

Finanzaufwand -218.69 -201.04

Vereinsergebnis -12 663.52 11 390.14

a.o. Ertrag 0.00 0.00

a.o. Aufwand 0.00 0.00

Jahresergebnis -12 663.52 11 390.14
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2021

Aufteilung Mitgliederbeiträge in CHF Anzahl per 31.12.21 Anzahl per 31.12.20

Einzelmitglieder          13 980.00 455 452

Paarmitglieder          10 900.00 208 219

Kollektivmitglieder           3 150.00 34 35

Ehrenmitglieder                   –   8 8

Total 28 030.00   705 714

Ergebnis pro Vereinsaktivität mit Erträgen Ertrag in CHF Aufwand in CHF Erfolg in CHF

 

Weihnachtsmarkt                   –                  –                – 

Frischmarkt              17 040              -3 417               13 623 

Flohmarkt                   –                     –                   –   

Public Viewing                   –                   –                     –      

Zürihegel                   –                   –                        –      

Räbeliechtliumzug                   –                    -1 000                         -1 000       

Bahnhof-WC Wipkingen 1               992            -1 176               -184  

Promotionsartikel                   81                 -6 880                      -6 799    

Kunstbauwand 3 000 -5 487 -2 487

Anhang zur Jahresrechnung 2021
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften 
des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kauf- 
männische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationen-
rechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 

Anzahl Mitarbeiter Sämtliche Vorstandsmitglieder arbeiten  
unentgeltlich, somit ist die Anzahl Vollzeitstellen im Jahres- 
durchschnitt Null. 
 

1) Aufwand inkl. CHF 1.00 aus gänzlicher Abschreibung und Ausbuchung des Aktivums. Nachdem das Bahnhofs-WC in den vergange-
nen Jahren bereits verschiedentlich besprayt, demoliert, überschwemmt und beklaut wurde, hat sich ein freundlicher Mitbürger am Neu-
jahrstag 2021 erbarmt und dem stillen Leiden des Bahnhofs-WCs ein endgültiges Ende gesetzt und es kurzerhand in Brand gesteckt. 
Das WC wird in dieser Form nicht mehr aufgebaut. Es wurde jedoch ein provisorisches WC aufgestellt und der Quartierverein setzt sich 
mit aller Kraft dafür ein, dass mittelfristig wieder ein festes öffentliches WC in Bahnhofsnähe erstellt und betrieben wird.

Erläuterungen zur Darstellung der Jahresrechnung und zu einzelnen Positionen:



12

WAID
BLICK VERSCHIEDENES

Anträge der Mitglieder

Antrag 1
 
Werner Schaufelberger, Rötelsteig 13, 8037 Zürich
 
An der GV 161 wurde ein Antrag Schlegel/Lehmann/Hauri mit über-
wältigender Mehrheit angenommen:
«Wir möchten im Quartierverein die Verkehrspolitik wieder mehr zum 
Thema machen und den Vorstand mit diesem Antrag dazu ermuntern. 
Wie es auf unserer Webseite heisst: Der Quartierverein setzt sich für die 

Anliegen des Quartiers bei den Behörden, Privaten usw. ein, sei es im 
Bereiche Verkehr, Wohnen, Städtebau, Jugend, Kultur und anderen.»
Zwischenzeitlich scheint mir durch den Vorstand dazu nichts verlautet 
worden zu sein.

Der Vorstand gebe an der GV 162 Auskunft über den Stand der Um-
setzung des Antrags.

Antrag 2
 
Werner Schaufelberger, Rötelsteig 13, 8037 Zürich

In der Kantonalen Volksabstimmung vom 09.02.2020 wurden beide 
Vorlagen für das Milliardenprojekt Tunnel Rosengarten wuchtig ab- 
gelehnt. Im Kreis 10, also inklusive Höngg, mit gut 75 % bzw. 76 % Nein. 

Seither scheint mir durch den Vorstand des QWV nichts kommuniziert 
worden zu sein, wie er mit diesem Volkswillen umzugehen gedenkt.
Der Vorstand setze sich für rasch umsetzbare, quartiergerechte Ver- 
besserungen an an der Rosengarten- bzw. Bucheggstrasse ein, wie 
Tempo 30 km/h, Spurreduktionen für den Autoverkehr, Fussgängers-
treifen als Ersatz für die bestehenden Unterführungen.

Verschiedenes
Mutationen
Stand Mitglieder per 9. März 2022 

Mitglieder Total  862
Einzelmitglieder 432
Paarmitglieder 195 (390 Personen ohne Kinder)
Kollektivmitglieder 32
Ehrenmitglieder  8

Mutationen
Eintritte   26
Austritte 73

Gründe Austritte
Wegzug 63 
Unbekannt / Diverse  5
Alter / Krankheit   0
Todesfall  5

Veranstaltungen 2022
Bei der Drucklegung dieses Waidblicks sind folgende Termine 
bekannt:

08.04. 2022    Generalversammlung QVW
 

09.05 2022   Krimipreisverleihung

Seit 1859 für euch da!
Der Quartierverein Wipkingen besteht seit 163 Jahren und versteht 
sich als Brücke zwischen der Verwaltung und der Quartierbevöl-
kerung. Er vermittelt und stellt Plattformen für Diskussionen zur 
Verfügung. Er trägt Sorge zur Lebensqualität in Wipkingen, fördert 
das aktive Zusammenleben im Quartier. Er unterstützt Vereine und 
Interessengemeinschaften im Quartier finanziell (und kann auf Antrag 
Unterstützungsmittel sprechen), gibt seine Einnahmen zu 100 %  
zu Gunsten des Quartiers aus, informiert mit der «Wipkinger  
Zeitung» flächendeckend alle 11 000 Wipkinger Haushalte vierteljähr-
lich, führt Veranstaltungen, den Frischwarenmarkt und den Weih-
nachtsmarkt auf dem Röschibachplatz durch, mietet das Areal 
für das Urban Gardening Projekt «Garte über de Gleis», pflegt das 
Erbe Wipkingens, kommuniziert regelmässig mit dem Quartier auf 
seiner Website (wipkingen.net) 
Facebook (https://m.facebook.com/Wipkingen) 
und Instragram (https://www.instagram.com/quartiervereinwipkingen/) 
und ist aufgeschlossen für neue Ideen. 

Der Quartierverein Wipkingen dankt seinen Mitgliedern für deren Unter-
stützung und freut sich über Post von allen Interessierten, die in Zukunft 
auch dabei sein und mitbestimmen wollen.

Hier geht es zur Mitgliedschaft:
https://wipkingen.net/uber-uns/mitglied-werden/
oder per Mail an
feedback@wipkingen.net
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ANTRÄGE DER MITGLIEDER

Antrag 3
Stefan Weber, Zeunerstrasse 5 8037 Zürich

Der Quartierverein organisiert das:
Aufstellen von Infotafeln bei den Zugängen zum Landenbergpark, zur 
Rücksichtnahme der Anwohner. (Wie auf dem Röschibachplatz)
 

 

Wir setzen uns bei der Stadt dafür ein: 
Ganzjähriges Bereitstellen von 1– 2 Kompost WC auf dem Landenberg-
park. (Wie auf dem Röschibachplatz)

Stellungnahme des Vorstandes zum Antrag 3

Der Vorstand empfiehlt die Annahme des Antrages.

Antrag 4
Roberto Stefano, Geibelstrasse 4, 8037 Zürich

Mit dem im Sommer 2021 ohne Rücksprache mit der Quartierbevölke-
rung gebauten Mehrzweckstreifen hat sich die Sicherheit für Kinder 
und ältere Personen im Bereich der Nordbrücke markant verschlech-
tert. Seit der Umgestaltung des Strassenabschnitts wurden bereits 
zahlreiche brenzlige Situationen beobachtet, die bisher glücklicher- 
weise ohne gravierende Folgen geblieben sind. Auf der anderen  
Seite hat der Mehrzweckstreifen weder für die Stausituation noch für 
Begegnungen im Quartier einen Mehrwert gebracht.

In Anbetracht dessen und angesichts der zahlreichen Bauvorhaben, 
die das Queren der Strassen erschweren sowie der Tatsache, dass ab 
dem Schuljahr 2022/23 die Schülerinnen und Schüler des Schulhaus 

Nordstrass für rund zwei Jahre während der Woche jeweils zwischen 
dem Nordstrasse Schulhaus und der Lettenwiese pendeln werden,  
soll die Stadt den «Test» schnellstmöglich abbrechen und die bisherige 
Signalisation wiederherstellen oder zusätzliche Fussgängerstreifen an- 
bringen.

Gesprächsaufnahme mit der Stadt Zürich / Tiefbauamt bezüglich  
Mehrzweckstreifen. Forderung zur Verbesserung der Verkehrssituation 
an der Nordbrücke mittels Fussgängerstreifen respektive Rückbau des 
Mehrzweckstreifens einbringen.

Stellungnahme des Vorstandes zum Antrag 4
Der Vorstand empfiehlt die Annahme des Antrages.

Als Zielhorizont bietet sich die Eröffnung der dritten Autobahnröhre  
am Gubrist an, die eine massive Erhöhung der Strassenkapazität 
bedeutet.
Der Vorstand des QVW orientiere im nächsten Waidblick über seine 
Haltung und die eingeleiteten Massnahmen und den Vorgehensplan.
 
Stellungnahme des Vorstandes zu den Mitglieder-Anträgen 1 und 2  
Jedes Mitglied kann Anträge zuhanden der Generalversammlung 
einreichen. Die Anträge werden an der GV begründet, es findet 
allenfalls eine Diskussion statt und die Anwesenden stimmen darüber 
ab. Das ist gut so und bringt immer wieder wertvolle Inputs. 
Letztes Jahr fand die GV aus bekannten Gründen zum ersten Mal 
brieflich statt und somit wurde auch über den Mitgliederantrag schrift- 
lich und diskussionslos abgestimmt. Der Antrag ermunterte den 
Quartierverein dazu, sich vermehrt mit Verkehrspolitik auseinander zu 
setzen und fand grosse Zustimmung. 
 
Heuer stimmen Sie über zwei ähnlich gerichtete Anträge von Herrn 
Werner Schaufelberger ab, leider wieder schriftlich, ohne Möglichkeiten 
von Rückfragen und Diskussion. Deshalb möchten wir an dieser Stelle 
begründen, warum der Vorstand diese Anträge der Generalversamm-
lung zur Ablehnung empfiehlt.

Antrag 1 verlangt eine Stellungnahme, was der Vorstand im vergan-
genen Jahr bezüglich Verkehrspolitik unternommen hat. Auf unseren 

Kommunikationskanälen informieren wir regelmässig über unsere 
Aktivitäten, auch über Verkehrsthemen wie z. B. den umstrittenen 
sogenannten Mehrzweckstreifen an der Nordstrasse. Den eigentlichen 
Knackpunkt sehen wir bei Antrag 2. Dieser möchte, dass der Quartie- 
rverein eins zu eins die Lösungsansätze der rot-grünen Parteien – allen 
voran der SP – übernehmen und sich dafür einsetzen soll.
Der Quartierverein ist dafür aber der falsche Adressat, hier ist die Politik 
gefordert. Zum Beispiel der Stadtrat, in dem Rot-Grün neu sechs von 
neun Sitzen innehat. Die Rosengartenstrasse ist und bleibt ein Spiel- 
ball der Parteipolitik und ein Machtspiel zwischen Stadt und Kanton.

Eine Lösung, die diesen Namen verdient, scheint auch nach 50 Jahren 
traurigerweise nicht in Sicht. Der Quartierverein ist politisch neutral, 
nicht nur weil das in unseren Statuten steht, sondern auch, weil wir 
eine möglichst breite Bevölkerungsschicht vertreten wollen.

Diese Mitgliederanträge, so engagiert sie auch sind, würden uns in 
eine parteipolitische Ecke drängen. Wir wollen und müssen uns nicht 
für jahrzehntelange Versäumnisse und verkehrspolitisches Versagen 
rechtfertigen, für ein Desaster, das wir nicht verursacht haben. Der  
QV möchte sich weiterhin in einer aktiven Rolle einbringen, ohne starre 
Richtungsvorgabe.

Deshalb beantragen wir der GV die Ablehnung der beiden 
Mitgliederanträge.
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Budget 2022

in CHF Budget 2021 Effektiv 2021 Budget 2022

Mitgliederbeiträge 28 000.00 28 030.00 27 500.00

Spenden 1 000.00 2 630.00 500.00

Debitorenverluste und Veränderung Delkredere -3 000.00 -3 040.00 -3 000.00

Beiträge Stadt Zürich 12 000.00 19 903.20 15 000.00

Ertrag Weihnachtsmarkt 8 000.00 0.00 8 000.00*/**

Ertrag Frischmarkt 14 900.00 17 039.98 15 000.00

Ertrag Flohmarkt 0.00 0.00 0.00

Ertrag Zürihegel 0.00 0.00 0.00

Ertrag Public-Viewing 0.00 0.00 1 000.00

Ertrag Räbeliechtliumzug 1 400.00 0.00 1 000.00

Ertrag Bahnhof-WC Wipkingen 0.00 992.19 0.00

Ertrag Verkauf Promotionsartikel 3 700.00 81.00 1 000.00

Ertrag Kunstbauwand 0.00 3 000.00 0.00

Ertrag aus Vereinstätigkeit 66 000.00 68 636.37 66 000.00

Unterstützung Quartieraktivitäten -2 500.00 -5 100.00 -2 500.00

Aufwand Engagiertenfest -1 000.00 -1 000.00 -1 000.00*

Aufwand Projekte mit GZ Wipkingen -2 000.00 -2 000.00 -2 000.00

Aufwand Ressort Verkehr und Städtebau 0.00 -4 320.00 -10 000.00

Aufwand Waidblick -6 000.00 -6 346.90 -6 000.00

Aufwand Wipkinger Zeitung -8 500.00 -8 392.80 -9 000.00

Aufwand Krimipreis (Defizitgarantie) 0.00 -3 031.00 0.00

Aufwand Hale-Bopp Betrieb und Demontage -5 000.00 -3 207.35 0.00

Aufwand Hale-Bopp Abbau Spannseile (Umbau) -4 000.00 0.00 0.00

Aufwand Hale-Bopp Reparaturen 0.00 -11 428.70 -11 000.00

Aufwand Weihnachtsmarkt -8 500.00 0.00 -8 500.00*

Aufwand neuer Eventstand -15 000.00 0.00 -1 000.00

Aufwand Frischmarkt -6 200.00 -3 416.50 -6 200.00

Aufwand Flohmarkt 0.00 0.00 -1 000.00

Aufwand Zürihegel 0.00 0.00 0.00

Aufwand Public-Viewing -3 000.00 0.00 -3 000.00*

Aufwand Räbeliechtliumzug -2 600.00 -1 000.00 -2 000.00

Aufwand Bahnhof-WC Wipkingen 0.00 -2 975.85 0.00

Erhaltene Versicherungsleistung Bahnhof-WC 0.00 1 800.00 0.00

Aufwand Landenbergfest (Defizitgarantie) -1 000.00 0.00 -1 000.00*

Aufwand Promotion inkl. Design und Karten -11 400.00 -6 879.65 -4 000.00

Aufwand Kunstbauwand 0.00 -5 486.65 0.00

Aufwand Projekt Flüchtlingswoche 0.00 0.00 -3 000.00

Aufwand diverse Projekte -500.00 -1 248.15 -500.00

Aufwand aus Vereinstätigkeit -77 200.00 -64 033.55 -71 700.00

Bruttoergebnis -11 200.00 4 602.82 -5 700.00

*Diese Positionen sind unter «Coronamassnahmen-Vorbehalt» und **unter «Baustellenvorbehalt» und werden sich evtl. 
nicht verwirklichen
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BUDGET 2022

in CHF Budget 2021 Effektiv 2021 Budget 2022

Aufwand Generalversammlung -5 000.00 -8 055.10 -5 000.00

Aufwand Vorstandssitzungen -600.00 -400.00 -600.00

Aufwand Vorstand -1 000.00 -1 206.20 -1 000.00

Büromaterial -800.00 -1 251.00 -800.00

Porti -300.00 -282.60 -300.00

Aufwand Homepage -1 000.00 -1 083.50 -1 000.00

Unterhalt EDV -500.00 -681.55 -500.00

Inserate und Werbung -2 500.00 -2 420.40 -2 500.00

Beiträge -750.00 -570.00 -750.00

Sonstiger Aufwand und Versicherungen -1 500.00 -1 100.25 -1 500.00

Verwaltungsaufwand -13 950.00 -17 050.60 -13 950.00

Vereinsergebnis vor Abschreibungen 
und Zinsen

-25 150.00 -12 447.78 -19 650.00

Abschreibungen 0.00 0.00 0.00

Vereinsergebnis vor Zinsen -25 150.00 -12 447.78 -19 650.00

Finanzertrag 0.00 2.95 0.00

Finanzaufwand -300.00 -218.69 -300.00

Vereinsergebnis -25 450.00 -12 663.52 -19 950.00

a.o. Ertrag 0.00 0.00 0.00

a.o. Aufwand 0.00 0.00 0.00

Jahresergebnis -25 150.00 -12 663.52 -19 950.00

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Hardbrücke wird ein 
«Aktionstag» durchgeführt (Details ausstehend). Der Quartierver-
ein Wipkingen wird diesbezüglich auch ein Projekt auf die Beine 
stellen. Im Zuge des Baus der Brücke wurde der Besitzer des 
damals noch existierenden Restaurants «Anker» enteignet und 
das Restaurant anschliessend abgerissen. 

Der Quartierverein Wipkingen möchte mit dem Projekt diese 
Wipkinger-Geschichte in Erinnerung rufen und bekannt machen. 
Die Kosten dafür schätzt der Quartierverein Wipkingen auf 
CHF 10 000.–. Diese sind unter der Position «Aufwand Ressort 
Verkehr und Städtebau» im Budget 2022 enthalten.
 
Der Quartierverein Wipkingen wird im Jahr 2022 voraussichtlich 
einen neuen repräsentativen, praktischen und langlebigen Event- 
stand anschaffen, der für verschiedene Veranstaltungen genutzt 

werden kann. Der Quartierverein Wipkingen schätzt die An-
schaffungskosten auf rund CHF 10 000.–, welche aktiviert und 
über die voraussichtliche minimale Nutzungsdauer von 10 
Jahren abgeschrieben werden. Somit wird in der Erfolgsrech-
nung jährlich (unter der Position «Aufwand Abschreibung neuer 
Eventstand») ein Aufwand von CHF 1 000.– verbucht werden. 
 
Da die temporäre Weihnachtsbeleuchtung wie erwähnt sehr 
positive Resonanzen ausgelöst hat, wird der Quartierverein 
Wipkingen auch im Jahr 2022 wiederum eine Beleuchtung or- 
ganisieren (Position «Aufwand temporäre Weihnachstsbeleuch-
tung»).

Da das Bahnhof-WC zukünftig durch ein Züri-WC ersetzt wird, 
fallen die diesbezüglichen Budgetpositionen 2022 gänzlich weg.

*Diese Positionen sind unter «Coronamassnahmen-Vorbehalt» und **unter «Baustellenvorbehalt» und werden sich evtl. 
nicht verwirklichen



WAID
BLICK


